
ZiD e.V. 

ZiD‐Treffen am 22. Februar 2016 in der Ayasofya‐Moschee 

 

TN: Regina Backhaus, Amin Hassam, Zainab A. Müller, Nushin Atmaca, Ugur Karaca, Sven Kirschke, Volker 
Tepp, Michael Scherer, Kemal Tanriverdi, Javier Habib Arola Navarro, Jörg Langrock, Terrel Balta, Thomas 
Büttner 

Entschuldigt sind: Peter Preuschoff, Michael Lang, Mahmoud Bargouth, Maren Dorner, Reinhard Fischer 

 

TOPs 

 Begrüßung  

 Vorstellung der Ayasofya‐Moscheegemeinde 

 Aktuelles, u.a. Flüchtlingsthematik 

 Planung nächster Aktivitäten auf Grundlage der Ergebnisse der Zukunftswerkstatt im Dez. 15 
o Öffentlichkeitsarbeit 
o Feste, Veranstaltungen 
o Ressourcen (Finanzmittel, Strategien) 
o Etc. 

 Mitgliederversammlung 2016 

 Sonstiges 
 

Ergebnisse 

 

Begrüßung / Vorstellungsrunde 

Wir wurden von Vertreter/innen der Ayasofya‐Gemeinde, dem Imam, dem Vorstandsvorsitzenden und 
weiteren Mitgliedern, sehr herzlich empfangen. Getränke und leckere kleine Speisen wurden gereicht. 

In einer Vorstellungsrunde stellte sich jede/r TN kurz vor.  

Der geplante Ablauf für heute wurde dargestellt. 

 

Vorstellung der Ayasofya‐Moscheegemeinde 

Der Imam stellte die Ayasofya‐Moscheegemeinde vor: die Gemeinde wurde 1975 gegründet, hat ca. 200 
Mitglieder; betont, dass es nur die eine Welt für alle gibt, in der alle Religionen in Frieden miteinander leben 
sollen; sieht die gemeinsame Verantwortung für ein gutes und friedvolles Zusammenleben vor Ort in Moabit; 
es gibt verschiedene Angebote zur Förderung der Bildung der Kinder am Wochenende (versch. Altersgruppen 
/ Koranunterricht / Wissen über die versch. Weltreligionen / Wissen über die deutsche, türkische, islamische 
Geschichte / Vermittlung von Werten und Tugenden / Freizeitaktivitäten, z.B. Besuch von Museen, des Zoos 
und anderer Städte / Schüler laden Schüler zum Ramadan ein / etc.); Gemeinde arbeitet mit der Polizei 
zusammen (Konfliktprävention); hat auch Kontakt zum QM Moabit Ost und zu einzelnen Schulen 

 

Austausch 

Zu überlegen, ob man Wissen zu den versch. Religionen sich gegenseitig vermitteln könne, also der Imam 
kommt in die Kirchengemeinde, der Pfarrer, Pastor in die Moscheegemeinde ... (ergänzend zum Religions‐, 
Islamunterricht in den Schulen). 

Regelmäßige gegenseitige Einladungen der Gemeinden sind (weiterhin) wichtig. 

Wir müssen zeigen, dass wir uns kennen und zusammenarbeiten  müssen im öffentlichen Raum sichtbar 
sein (immer wieder) und Zeichen setzen (Fest etc.) 

Volker Tepp von der Bethania‐Gemeinde macht den Vorschlag, das Opferfest mit allen drei abrahamitischen 
gemeinsam zu feiern; mit den Geistlichen, mit gemeinsamer Erklärung, mit interreligiösem Dialog über die 
Bedeutung; im Rahmen eines beantragten Projekts wäre eine sorgfältige Vorbereitung möglich (Fest könnte 
dann evtl. 2017 stattfinden); bisher gab es so etwas in Deutschland noch nicht; die Politik würde evtl. auch 
geladen und sollte sich Präsenz, zur Bedeutung und zum Zusammenleben der verschiedenen Religionen 
bekennen. 



Weitere Vorschläge:  

 Organisation eines gemeinsamen Fastenbrechens; evtl. mit Rahmenprogramm (Filme etc.); Ort evtl. 
das ZK/U ‐ Zentrum für Kunst und Urbanistik in der Siemensstr. (Termin abstimmen); Förderung über 
Aktionsfonds evtl. möglich 

 Fest der Religionen vor der Heilandskirche  

 gemeinsames Fest auf dem Gelände der Ayasofya‐Gemeinde am 3. Okt. (Tag der offenen Tür der 
Moscheen) 

 mehr Stellungnahmen von ZiD: gegen Pegida, gegen Waffenexporte, für Unterstützung der 
Flüchtlinge, etc. 

 

Zur konkreteren Planung nächster Aktivitäten auf Grundlage der Ergebnisse der Zukunftswerkstatt im Dez. 
15, insbesondere zu „Öffentlichkeitsarbeit“ und „Ressourcen (Finanzmittel, Strategien)“ sind wir aus 
zeitlichen Gründen nicht gekommen. 
 
Wir wollen in Zukunft versuchen, wieder mehr thematische „Treffen der Religionsgemeinschaften“ zu 
organisieren und diese dann von den ZiD‐Arbeitstreffen auch klar abzugrenzen. 
 

Nächste Termine 

 14. März 2016, 19 Uhr, ZiD‐Arbeitstreffen, Bethania‐Gemeinde, Waldstr. 32  

 11. April 2016, 19 Uhr, ZiD‐Mitgliederversammlung mit Neuwahl des Vorstands, Ort noch offen 

 

 

Protokoll: Th. Büttner (erstellt am 03.03.2016) 


